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Das Ergebniß der Einkommenſteuer
des Jahres 189899 in Preußen

Dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe iſt ſoeben die Ueberſicht
über die Ergebniſſe der Einkommenſtener Ver
an lagung für das Etatsjahr 1899 zugegangen Die Ueber
ſicht iſt in mancher Beziehung recht iehrreich Sie zeigt
zunächſt vor allem anderen daß eine recht erhebliche
Steigerung der zur Steuer veranlagten Eenſiten ſowohl
in Bezug auf ihre Zahl und ihr Einkommen als auch dem
entſprechend in Bezug anf die von ihnen zu zahlenden Steuern
ſtattgefünden hat Bei der Einkommenſteuer hat ſich nämlich
die Geſammtzahl der veranlagten Cenſiten in Preußen mit
Ausſchluß von Hohenzollern und Helgoland von 2,909,403
im Jahre 1898 auf 3,094,428 im Jahre 18989 ge
hoben Das Veranlagungsſoll das dieſe Cenſiten aufgebracht
haben iſt von 146,738,875 Mark im Jahre 1898 auf
159,555,722 Mark im Etatsjahre 1899 ge
ſtiegen Das ergiebt für 1899 gegen das Vorjahr ein
Mehr an Eenfſiten von 185,025 von 1897 zu 1898 war nur
ein Mehr von 143,407 zu konſtatiren und an Steuern ein
Mehr von 12,816,847 Mark dem im Jahre 1897/98 nur ein
Mehr von 11,783,903 Mark gegenüberſteht

An dieſem erfreulichen Mehr ſind ſelbſtverſtändlich ſowohl
die phyſiſchen als auch die juriſtiſchen Perſonen betheiligt Die
phyfiſchen Perſonen ſind mit 184,887 Cenſiten und
146,581,694 M und die juriſtiſchen Perſonen mit 138 und
2,647,078 M an Steuern vertreten Zum Zwecke der Stener
veraniagung hat im Jahre 1899 anch eine Perſonenſtands

ſtaltgehabt welche die Bevölkerungsziffer auf
32,908,839 Köpfe gegen 32,348,765 Köpfe im Vorjaähre 1898
feſtgeſtellt hat Davon ſind unn einkommenſteuerfrei
geblieben als Exterritoriale uſw 7353 Perſonen 1898
6572 und als ſolche deren Einkommen 900 M nicht über
ſteigt 21,153,323 1898 21,208,543 Perſonen zu
ſammen alſo 21,160,676 1898 21,215,115 Perſonen und
zwar in den Städten 7,775 ,630 1898 7,683,867 und
auf dem Lande 13,385,046 1898 13,531,248 Perſonen
Hiernach iſt in den Städten die arme noch nicht 900 M
Einkommen habende Bevölkerung um rund 90,000 Perſonen
geſtiegen auf dem Lande dagegen um rund 145,000
Perſonen geſunken Das iſt als erſtes Zeichen dafür daß
ſich der Wohlſtand auf dem Lande verhältnißmäßig mehr ge
hoben hat als in den Städten wohl zu beachten zumal es
recht ſchlecht in Einklang zu bringen iſt mit der von den
Agrariern ſtets und ſtändig und ſo überans laut gepredigten
Noth der Landwirthſchaft

Die zur Einkommenſtener veranlagten Cenſiten be
trugen 1,872,969 1,752,240 Perſonen in den Städten
während die Zahl der Cenſiten auf dem Lande 1,219,197
1,155,039 betrug zuſammen alſo 3,092,166 2,907,279

ſo daß 9,40 8,99 vom Hundert der Geſammt
bevölkerung zur Einkommenſtener veranlagt ſind Auf jeden
dieſer Cenſiten kommen in den Städten 1,96 1898 1,99 und
auf dem Lande 2,93 1898 2,96 Angehörige

Mit einem Einkommen von 900 bis 3000 Mark
ſind veranlagt 2,701,209 2,537,895 Cenſiten wovon auf die
Städte 1,571,881 1,467,763 und auf das Land 1,129328
1,070,132 Eenſiten entſallen Ganz anders wird das Bild

nun aber bei den Einkommen von mehr als 3000 M
Hier beträgt die Anzahl ſämmtlicher Cenſiten 390,957
369,384 wovon auf die Städte 301,088 284,477 in

den Stadtkreiſen insbeſondere 204,717 187,287
Cenſiten entfallen während das Land nur 89,869 84,907
Cenſiten aufzuweiſen hat Von 100 Perſonen der Bevölkerung
haben alſo nur 1,19 1,14 Perſonen in Preußen ein Ein
kommen von mehr als 3000 Mark jährlich Für die Städte
beträgt der Prozentſatz 2,16 2,11 für die Stadtkreiſe
allein 2,65 2,60 und für das Land 47 0,45 der Be
völkerung Unter 100 Eenſiten waren zu einem Einkommen
von über 3000 Mark veranlagt 12,64 12,71 und zwar in
den Städten 16,08 16,24 und auf dem Lande 7,37 35
Während alſo im ganzen Staate und in den Städten
der Aulheil der mit mehr als 3000 M veranlagten
Cenſiten an der Geſammtzahl der Ceuſiten geſunken iſt
iſt er auf dem Lande geſtiegen

An Schnuldenzinſen und ſonſtigen Laſten wurden von den
Cenſiten im Jahre 1899 572,5 Millionen Mark in Abzug ge
bracht Es verblieben unnmehr für das Etatsjahr 1899 noch
3572,4 Mill M an ſteuerpflichtigem Einkommen wovon auf
Kapitalvermögen 1080,9 Millionen auf Grundvermögen
867,4 Millionen auf Handel Gewerbe und Bergbau 13041
Millionen und auf gewinnbringende Beſchäftigung 892,4 Mill
Mark entfielen

Von dem geſammten Einkommen der Cenſiten in Höhe
von 7257,8 Millionen Mark kommen nun im Jahre 1899

Land nur 2185,3 Millionen aufweiſen konnte Das jährliche
Durchſchnittseinkommen der Eenſiten ſtellte ſich daher in den
Städien auf 2708 26 auf dem Lande auf 1792 43 M
und überhaupt auf 2347 16 M

Zur Ergänzungsſtener Vermögensſteuer die bekanut
lich immer gleich auf zwei Jahre feſtgelegt wird ſind für
1899,1901 1,221,876 Cenſiten und zwar in den Städten
568,845 auf dem Lande 653,031 veranlagt Unter den zur
Ergänzungsſtener veranlagten Cenſiten hatten 908,884 ein Ein
kommen von nicht mehr als 3000 M und 312,992 von mehr
als 3000 M Das geſaunnte ſtenerpflichtige Vermögen der
Cenſiten in Höhe von 69,906,9 Millionen Mark entfällt mit
43,326,8 Millionen auf die Städte und nur mit 26,580,1
Millionen anf das Land Das Sollaufkommen der Er
gänzungéeſtener von dieſem ſtenerpflichtigen Geſammtvermögen
der Cenſiten betrug 34,1 Millionen Mark wovon 21,8
Millionen auf die Städte und 12,3 Millionen auf
das Land entfielen Au Steuer bringen die kleinen Vermögen
von nicht mehr als 32,000 M 16 Proz die mittleren bis
500,000 M 50,82 Proz und die großen über 500,000 M
33,18 Proz auf

Betrachtet man die Ergebniſſe der Einkommenſteuerveran
lagung des nunmehr zu Ende gehenden Etatsjahres ganz ruhig
und objektiv und legt man fich ſodann die Frage vor wo
werden die meiſten Stenern aufgebracht wo
liegt alſo die Hauptſteuerkraft des preußiſchen
Stagates ſo kann nur ein Blinder oder ein nicht ſehen
Wellender zu einer anderen Antwort kommen als derjenigen
Die Städte bringen den größten Theil der
Steuern auf Obwohl nun aber die Städte jetzt ſchon die
Hauptſtenerlaſt des Staates tragen und willig tragen ſo ſind
trotzdem unſere Muſterſtagtsbürger unſere Agrarier mit einem

Jannar

auf die Städte 507255 Millionen Mark während das

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Naum mit 20 Pfg ſolche aus Hallemit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſern Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Moutags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet

g

einer beſſeren Sache würdigen Eifer unausgeſetzt darüber aus
den Städten das Daſein durch eine ausgeſprochen ggrariſche
Geſetzgebung zu erſchweren und dem verkrachten Agrarjunker
thum auf Koſten der Städte das Daſein zu erleichtern und zu
friſten obwohl es bereits gänzlich unhaltbar geworden iſt
Wenn man ſich einen klaren Begriff davon machen will wie
ſehr heute die Städte obwohl die melkende Kuh des Staates
von eben dieſem Staate zu Gunſten der Agrarjunker und
ihrer Sippe vernachläſſigt und in den ihnen von Rechts wegen
zuſtehenden Rechten gekürzt werden ſo betrachte man einmal
recht unbefangen die politiſche Vertretung der
Städte und lege ſich daun die Frage vor ob dieſe wohl der
intellektnellen und wirthſchaftlichen Bedentung der Städte ent
ſpricht Wein es beiſpielsweiſe nur nach der Höhe der Stenern
ginge nach der Weisheit der Agrarier ſollte dieſes aber
eigentlich der Fall ſein dann würde Berlin allein anſtatt
9 Abgeordneten deren 64 in das preußiſche Abgeordnetenhaus
entſenden während die heutigen Wortführer im Abgeordneten
hauſe die oſtelbiſchen Agrarjunker auf mehr als zwei Drittel
ihrer jetzigen Sitze verzichten müßten

Das iſt für die Städte wahrlich kein allzu würdiger Zuſtand
Wie iſt aber Abhilfe zu ſchaffen Durch das bislang von
ſeiten der Städte beliebte laisser faire wahrhaftig nicht Gegen
die Unverfrorenheit und die Jntereſſenpolitik der Agrarier iſt
uur eine Loſung möglich und mitzbringend namlich Kampf

und abermals Kampf O
Dentſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Der Kronprinz wird wahrſcheinlich an ſeinem 18 Geburts

tag 6 Mai das für ihn beſtimmte Kabinetshaus in Potsdam
beziehen wenigſtens muß bis zu dieſem Termin die Neueinrichtung
des prinzlichen Wohnſitzes fertiggeſtellt ſein Die letztere findet
allerdings nur in beſchränktem Maße ſliatt Die meiſten Möbel
ſollen aus den Beſtänden der vorhandenen Schlöſſer genommen
werden Nur das Eßzimmer wird nen eingerichtet und zwar in
einfacher vornehmer einem jungen Offizier entſprechender Weiſe
Die Zeichnungen wurden erſt der Kaiſerin eingereicht die die
näheren Beſtimmungen getroffen hat

Zwei Erfolge
Der Slkaatsſekretär des Auswärtigen Graf v Bülow halte

geſtern einen recht glücklichen Tag Nach einem an auutlicher
Stelle eingetroffenen geſtern kurz erwähnken Londoner Tele
gramm hat die engliſche Regierung erklärt die Frelgabe
des Reichspoſidampfers Bundesrath ſtehe nach nunmehr
beendeter Unterfuchung unmittelbar bevor Nach gleichzeitigen
Zuſagen der großbritanniſchen Regierung iſt eine befriedigende
Beilegung der ſchwebenden Differenzen als geſichert zu be
trachten und elne Gewähr dafür geboten daß ſich ähnliche
Zwiſchenfälle nicht wiederholen ſollen Es ſchelnt
hiernach daß die bevorſtehende Jnkerpellation im deutſchen
Reichstage zur Beſchleunigung der Frelgabe das Jhrige bel
getragen hat Jn London ſucht man freilich die lange Ver
zögerung der Unterſuchung und die Hinausſchiebung der Ant
wort einerſeits auf den ſchwerfälligen Geſchäftsgang zwiſchen
dem engliſchen Marineamt und dem Berliner Auswärtigen Amt
andererſeits auf das wiederholte Unwohlſein Lord Salisburu s
zurückzuführen Jedenfalls kann nach dieſem Ergebniß Graf

Nachdruck verkcoten

Pläne und Bvojfnungen für das nene
Jahrhunderk

Geheimrath Zweifel der Leipziger Univerſitätsprofeſſor
ſchreibt unter obigem Titel im Januarheft der Deutſchen
Revue die übrigens eine ganze Reihe hochintereſſanter Artikel
enthält einen leſenswerthen Aufſatz Beim Rückblick auf das

zu Ende gegangene Jahrhundert meint Prof Zweifel daß
man ſelbſtverſtändlich mit Bezug auf die Kulturfortſchritte

dem abgelaufenen Zeitabſchnitt fraglos den erſten Rang ein
räumen We Hinſichtlich der Verkehrsverhältniſſe jedoch ſtellt

Zweifel die Entdeckungen früherer Zeiten ſo hoch daß
ſie ſeiner Meinung nach keiner derjenigen des letzten Jahr
hunderts nachſtehen In erſter Linie nennt er hierbei die
Entdeckung der Magnetnadel und deren Verwendung für die
Schiffahrt im 13 in zweiter Reihe die Erfindung der Buch
druckerkunſt im 15 Jahrhundert Durch die erſtere wurde die
trausmarine Schiffahrt möglich welcher wir die Entdeckung
der Azoren Amerikas des Seeweges nach Indien e ver
vanken Die Erfindung der Bnuchdruckerkunſt ermöglichte erſt
eine Ausbreitung der Bildung Dieſe Knlturfortſchritte be
einflußten in viel höherem Maße als alle Entdeckungen des
Ehren Jahrhunderts zuſammen das Leben aller Völker der

rde
Die Hoffnungen die Prof Zweifel mit Bezug auf wiſſen

ſchaftliche Entdeckungen an das nene Jahrhundert knüpft ſind
aber trotzdem ſchwerwiegend genug ſie ſind dabei ſo klar aus
e rweſeht daß man ſie faſt als Prophezeiungen proklamiren
möchte

Man braucht kein Prophet zu ſein um ſagen zu können daß
die Dampfmaſchinen über kurz oder lang in ihrer heutigen
Form ganz verſchwinden werden und es iſt mit ziemlicher
Sicherheit zu ſagen daß in abſehbarer Zeit die Krafterzengung
eine weſentlich andere vervollkonmnetere ſein wird Die
Kohle anf den Lokomotiven kann unr zu 5 Proz ausgenntzt
d h in Kraft umgewandelt werden während 95 Proz der
erzeugten Wärme durch den Schlot verloren gehen Das
konmt daher daß die Verbrennnng der Kohle die ja nur
durch die Verbindung der lehteren mit dem Sanerſtoff der
Luft vor ſich gehen kann ſehr ſchwer erfolgt weil eben der

Sanerſtoff ſich mit der Kohle nur ſchwer verbindet und einen
ſtarken Liſtzug erfordert So iſt es ganz nalürlich daß die
Wiſſenſchaftier ſich bemühen eine Methode zu finden um die
Kohle leichter zum Verbrennen zu bringen Einen gewiſſen
Fortſchritt bedeutet zwar ſchon unſer Leuchtgas das ja nur
eitie Verbindung der Kohle mit Waſſerſtoff darſtellt und fich
viel leichter mit dem der Luft verbindet daher auch
viel leichter verbreunt Zur Krafterzeugung wird es bereits
beim Gasmotor verwendet leider fteht ſeiner Anwendung in
größtem Maßſtabe die verhältnißmäßig umſtändliche Gas

gewinnung im Wege die bei großen Betrieben ſich doch zu
theuer ſtellt Nun iſt es aber durchaus deukbar daß durch
gewiſſe Zuſätze bei der Deſtillalion die Abſpaltung von Kohlen
waſſerſtoffen ergiebiger als bisher geſtallet werden könute
damit würde die Kohle wieder mehr ausgenützt als es bisher
möglich iſt Ein Beiſpiel wäre übrigens auch dafür ſchon in
Calcium Carbid gegeben das durch Uebergießen mit Waſſer
das Acetylengas liefert Leider iſt bei dieſem nun vorläufig
die große Exploſionsgefahr noch nicht befeitigt Wird dies
einmal möglich ſein ſo werden wir in der Krafterzengung
wieder einen bedentenden Schritt gethan haben Aber jede
Bildung von Kohlenwafferſtoffen iſt doch nur ein Umweg denn
ſchließlich iſt doch immer wieder die Verbindung der Kohle
mit dem Sauerſtoff der Luft zur Verbrennnng nothwendig
ſo ſoll es undenkbar ſein einmal den direkten Weg zu
inden

Die Wiſſenſchaft verfolgt aber noch ein auderes Ziel nämlich
die in der Kohle enthaltene Wärme dadurch für die elektriſche
Kraft größtmöglich auszunntzen daß ſie für Kohlenoxvd und
Sauerſtoff eine direkte Verbindung findet Dadnurch würde die
Rußplage wegfallen die in hygieniſcher Hinſicht uns leider jetzt
noch viel Kummer macht Nun bleibt aber auch uoch auf dem
Gebiet der Elektricität vieles zu verbeſſern um uicht mehr zu
ſagen übrig Die elektriſchen Jndnktionsmafchinen und Trans
formatoren ermöglichen es zwar ſchon heule jede beliebige
Kraftquelle anszununtzen weil ſie die Fernleitung bis an den
Beſtimmnngsort erleichtern Diejenigen Waſſerkräfte aber die
von den Jnduſtrieorten zu entfernt liegen z B im Hoch
gebirge können vorläufig noch gar nicht ausgenntzt werden
ebenſowenig wie der Wind oder die Fluthwelle Die beiden
letzteren konnten deshalb bis jetzt nicht in Betracht kommen
weil ſie zu launiſch ſind als daß man ſie für einen Fabrik

betrieb in Anwendung bringen könnte Es iſt aber nicht aus
geſchloſſen daß wir im neuen Jahrhundert Acenmulgtoren be
kommen welche imſtande ſind bedentende Kraftmengen aufzu
ſpeichern Die heutigen elektriſchen Accumnlatoren ſüld voll
ſtändig unzureichend weil fie zu wenig Energie anſammeln und
dieſe auch unr zu kurze Zeit halten können Es iſt nach Prof
Zweifel überhaupt fraglich ob elektriſche Accynnlatoren in
dieſer Beziehung je genügen werden Vielleicht findet man ein
mal mit den verflüſſigten Gaſen wie mit der flüſſigen Luft die
Löſung dieſer Frage die unſere gauzen hentigen ſozialen Ver
hältniſſe zu revolutioniren tuſtande wäre wenn es möglich

würde die Kraſt gewiſſermaßen auf Flaſchen abzuziehen und
pfundweiſe zu verkaufen

v
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Wie mau ans ſicherer Quelle erſährt haben die gero
ſtatiſchen Experimente des Grafen Zeppelin der
ſich ſeit 30 Jahren mit dem Problem der Fingmaſchinen
beſchäftigt einen ausſchlaggebenden Erfolg gezeitigt Sein Luft
ſchiff aus Aluminium dürfte das Problem der Luftſchiffahrt end
giltig gelöſt haben So behanptet wenigſtens der Major Baden
Powell der im Auftrage des engliſchen Kriegsminiſteriums
den neueſten Verſuchen beigewohut hat und ſein Zeugniß hat
um ſo höheren Werth als ſeine Kompetenz in der geronantiſcheu
Wiſſenſchaft allgemein anerkannt iſt Nene Experimeute ſollen
demnächſt ſtattfürden und dieſelben werden nach den Vorans
ſagen die bereits erzielten Refultate nur beſtätigenDie Erfindung des Grafen Zeppelin inlereſſir die ganze

Zelt Wenn ſie erſt einmal in Praxis umgeſetzt iſt ſo wird
ſie das zwanzigſte Jahrhundert ſicherlich revolntioniren Schon
jetzt muß man ihr Kenntniß nehmen und ſich klar machen
worin ſie eigenklich beſteht

Das Grundprinzip der Flugmaſchine braucht heute nicht
mehr diskutirt zu werden es ſteht außer e Zweifel daß
man durch mehr oder weniger energiſche Motoren Apparate in
Thätigkeit ſehen kann die derartig konſtruirt ſind daß das
ganze Syſtem ſich in die Luft erhebt ſich dann aufrecht hält
und lenken läßt Was bis jetzt in dieſer Hinſicht erzielt iſt
iſt uns ausſchlaggebend Es feſtgeſtelit daß man mit einer
entſprechend ſtarken Kraft wie der Vogel eine beſtimmte Zeit

u
dauer n fliegen kann Doch dieſe Dauer legt was den
motorifchen Jmpuls und die beſtimmte Richtung belrifft der



v Bülow morgen dem Reichslage Mittheilungen machen die
den nationalen Beängſtlanngen auch in dieſer Sache ebenſo
grändiich ein Ende machen wie der Staatsſekrelär früher die

Auch das
Samog Abkommen hat wie ebenfalls geſtern telegraphiſch
gemeldet winde die Sanktion des amerikaniſchen Senats er
dalten Jn dieſer Angelegenheit kann alſo der Leiter der deutſchen
aukwärtigen Politik ebenfalls mit vollen Händen der Volks

Ob freilich der Einfluß dieſer
deiden Geſchehniſſe auf die Floltenagitatien den Grafen Pülow

günſtige Löſung der Samoafrage feſtſtellen konnte

vertretung gegenübertreten

mit ähnlicher Befriedigung erfüllen wird ſteht auf einem
andern Blatte

Abgeordnete in Konkurs
Wir tbeilten geſtern mit daß in der Angelegenheit des in

Konkurs gerathenen freiſinnigen Abg Jacobſfen die Geſchäfts
ordnnngskommiſſion des Reichstags den Antrag das Mandat
deſſelben für erloſchen pu erliären abgelehnt hat Die Kom
miſſion iſt zwar der Meinung daß es die Pflicht des Herrn
Jacobſen ſei das Mandat freiwillig niederzulegen wie dies in
früheren ähnlichen Fällen geſchehen iſt aber ſie glaubt daß eine
Ergänzung des Wabhlgcſetzes nothwendig ſei um ihn wenn er
ſich nicht freiwillig dazu entſchließt des Mandats verluſtig zu
erklären Wir halten dieſe ung der Kommiſſion die auch
auf den ſozialdemokratiſchen Abg Agſten Anwendung finden
muß ſür verſehlt Das Geſetz ſagt daß von der Berechtigung
zum Wählen Perſonen ausgeſchloſſen ſind über deren Vermögen
Konlurs oder Fallltzuſtand gerichtlich eröffnet worden iſt und
zwar während der Dauer dicſes Konkurs oder Fallilverfahrens
und daß wählbar zum Abgeordneten jeder Deutſche iſt der
das ſünfundzwanzigle Lebensjahr zurückgelegt und einem zumBunde gehörigen Slaate ſeit indaſtens cinem Jahre angehört

hat ſofern er nicht von der Berechtigung zum Wählen ans
geſchloſſen iſt Die Frage iſt ob mit dem Fortfall einer Voraus
ſetzung für die Wählbarkeit die Folge derſelben das Mandat
fortfällt Rechtsgeſfühl geſunder Menſchenverſtand und Logik ge
bieten die Bejahung der Frage es iſt widexrſinnig daß jemand
der nicht mehr wählbar iſt das auf der Wahl bernhende Mandat
ſoll ansüben dürfen Es iſt auch nicht abzuſehen inwiefern ein
eniſprechender Beſchluß bedenkliche Konſequenzen haben könnte
Sollte der Reichstag indeß die Anſicht der Geſchäftsordnungs
Kommiſſion theilen ſo wird eine Abänderung des Wabl
geſetzes unerläßlich ſein Die Voſſ Ztg iſt ähnlicher Meinung
und ſchreibt in ihrem heutigen Leitartikel u a

Es kann ſich nur um die Frage handeln ob der Geſetzgeber
andere Gründe gegen die Erlangung als gegen die Forldauer
des Mandats gelten laſſen wollte Ein Beweis für dieſe An
ſicht iſt bisher nicht erbracht Es iſt auch völlig einerlei ob
jemand wie in der Diſch Juriſt Ztg bemerkt wird vlel
leicht nur infolge der Uebernahme von Bürgſchaften für ſeinen
Vater inſolvent geworden iſt Der HGeſetzgeber nimmt nicht
auf die Gründe ſondern nur auf die Thatſache der Jn
ſolverz Rückſicht wo er von ihr im Zuſammenhang mit dem
Mandat ſpricht Wenn er alſo ſür unzuläſſig erklärt daß ein
Bürger der nur infolge der Uebernahme der Bürgſchaſt für
ſeinen Vater in Konkurs gerathen iſt das Mandat erhält
weshalb hätte er anderer Meinung ſein ſollen wenn es ſich
darum handelt ob der Abgeordnete das Mandat behält
Wenn heute Neuwahlen erſolgten könnten die Herren Jacobſen
und Agſter nicht Abgeordnete werden Bis auf weiteres
bleiben wir dadei daß ſie es folgerichtig auch nicht
ſein und bleiben dürften

Aber wie immer man die Frage vom ſtrengen Rechtsſtand
punkt beantworten möge vom Standpunkt der guten Sitte
muß es angemeſſen erſcheinen daß VPerſonen die in Konkurs
gerathen auf die geſetzgeberiſche Thätigkeit verzichten ſchon
weil es ſich micht ſchickt daß ſie über das Vermögen der
Steuerzahler verfügen während ſie über ihr eigenes Vermögen
nicht unbeſchränlt verfügen dürfen

Politiſches
Der gemaßregelte frühere Landrath v Dallwitz in

Lüben lehnte ab bei der Land tjagserſatzw ahl in ſeinem
Wahikreiſe Lüben Glogau die infolge ſeiner Ernennung zum

e nse rath nothwendig geworden iſt wieder zu kandi
ren

Bei den letzten Stadlverordnetenwahlen in Berlin fanden
vielfach natürlich ganz zufällig am Wahltage zugleich auch
Kontrollverſammlungen ſlatt und es knüpfte ſich die

daran ob die Kontrollmänner an dieſem Tage ihres
ahl rechts verluſtig gingen oder nicht Jetzt hat die Kreuz

zeitung den Stein der Weiſen entdeckt Sie ſchreibt
Konſervativ dürfen die Kontrollmänner ſelbſtverſtändlich

wählen wählen ſie aber ſozialdemokratiſch ſo ſind ſie
militärrechtlich zu beſtrafen Es ſpricht ſür denGeiſteszuſtand des Blattes daß es der Erörterung dieſer Ent

faules El dem anderen volle zwelundelnhalb Spalten widmet

Barlamentariſched

e Die neue Flottenvorlage beſteht nach Blätter
meldungen aus drei Paragraphen Der erſte beſtimmt die
Größe der Flolte nach den einzelnen Schiffösgattungen der
zweite beſtimmt die n der Flotte in zwei Geſchwader
in ein aktives und ein Reſervegeſchwader der dritte beſtimmt
daß die Mittel alljährlich im Reichshaushaltsetat bereitgeſtellt
werden Das alte Flottengeſetz bleibt wie berelts mitgetheilt
beſtehen jedoch wird die nene die Grundlage der
künſtigen Organiſation bilden der alte Sollbeſtand an Schiffen
wird eingerechnet in den neuen

Die Jnterpellation über die Beſchlagnahmedeutſcher Dampfer die morgen im e zur Be
ſprechung kommt iſt von den Abgg Möller Duisburg Auguſt
rhr v Hodenberg Dr Lieber Liebermann v Sonnenberg
tichter Rickert Dr Haſſe Dr v Jazdzewki und v Kardorff

als Antragſtellern unterzeichnet Jnsgeſammt trägt die Jnter
pellation die Unterſchriften von 288 Abgeordneten

Weiteren Mittheilungen zufolge geht die von der Aus
ſchmückungskommiſſion des Reichstags genehmigte
Vereinbarung des Reichsamts des Jnnern mit dem Maler
Stuck hinſichtlich des vielgenannten Frieſes die Jagd nach dem
Glück dahin daß Stuck der für ſeine Arbeit eine Anzahlung
von 20,000 M hat eine Reftſumme von 6000 M er
hält Der Frics ſoll wenn ſich der Verkauf an einen Privat
mann nicht ermöglichen foll einem Vinſenm geſchenkt werden

Der waltung und Rechtspflege

Als im Jahre 1892 das Einkommenſtenergeſetz in
Kraft trat wurde auch ſür den Stadtbezirk Liegnitz ein Vor
ſitzender für die Einſchätzuygskommiſſion ernannt in der Perſon
des damaligen Bürgermeiſters Peppel der von der Stadt
Liegnitz beſoldet wurde Natürlich entſtanden dadurch erhebliche
Auslagen die auf 4540 M beziſfert wurden Schon im Jahre
1893 trat man deshalb an die Regierung heran wegen Erſtattung
der Koſten indeſſen ſtellte ſich der Minſſter auf einen ablehnen
den Standpunkt und erließ ſogar eine beſondere Anweiſung
wonach jene Vorſitzenden künſtig als Staatsbeamte zu betrachten
ſelen Damit war natürlich die Differenz von früher noch nicht
aus der Welt geſchafft Die Stadt Breslau die ſich in
ähnlicher Lage befand und ihren Anſpruch auf 84,000 M be
zifferte hat deshalb mit der Regierung prozeſſirt und in allen
Jnſtanzen ein obſiegendes Urtheil erftritten Unter
Bernſung anf dieſes Urtheil hat die Stadtgemeinde Liegnitz ſich
von neuem an den Finanzminiſter gewandt und um Vefriedi
gung petitionirt Der Miniſter aber hat auch jetzt noch die
Sache hinzögernd behandelt und ſchließlich erklärt er behalte ſich
eine Entſcheidung noch vor Gemäß dem Magiſkratsantrage
beſchloß deshalb die Liegnitzer Stadtverordnetenverſammlung
gegen die Staatsregierung den Klageweg zu be
ſchreiten und zunächſt 2240 M einzuklagen
m Die Arbeitgeber haben jede von ihnen beſchäftigte ver

ſicherungspflichtige Perſon die einer Krankenkaſſe noch nicht
angehört nach dem Krankenverſicherungsgeſetz ſpäteſtens
am dritten Tage nach Beginn der Beſchäftigung bei einer
Krankenkaſſe anzumelden Eine Frau die vier möblirte
Zimmer zu vermiethen pflegt halte ſich ein Mädchen ange
nommen das gegen ein Gehalt von 150 M die vermietheten
Zimmer zu reinigen und die Schuhe der Gäſte zu putzen hatte
Die Vermietherin F hatte das Mädchen zur Krankenkaſſe nicht
angemeldet da Dienſtmädchen nicht verſicherungspflichtig ſeien
Die Strafkammer verurtheilte aber die Angekkagte zu einer Geld
ſtrafe und auch das Kammergericht erachteke die Vorent ſcheidung
für zutreffend und wies die Reviſion als unbegründet ab da
das Vermiethen möblirter Zimmer als einſtehendes Gewerbe und das Mädchen als Gewerbegehilfin
anzuſehen ſei der gute Glaube könne die Angeklagte nicht von
der Strafe befreien

m Nach dem Geſetz vom 8 Mai 1837 iſt der Polizei eine
beſondere Aufſicht über das Verſicherungsweſen
eingeräumt Zwiſchen der Basler Verſicherungsgeſellſchaft und
einem Gaſtwirth war ein Vertrag für den Zeitraum vom
1 Februar 1899 bis 1 Februar 1904 geſchloſſen wonach die
Verſicherung wenn drei Monate vor dem Ablauf von keiner
Seite eine ſchriſtliche Kündigung erfolge ſtillſchweigend ſür eine
gleiche Periode fortdauern ſoll Die Polizeibehörde lehnte ihre
Genehmigung ab weil nach dem Miniſterialerlaß vom 29 Aug
1898 die Verlängerung des Vertrages unter dieſen Umſtänden
nur immer auf ein Jahr erfolgen ſolle Nachdem die Beſchwerde
ohne Erfolg war erhob der Generalagent gegen den Regierungs

e

deckung die dem bekannten eorrixer Ia ſortune gleicht wie ein ſür die erſten fünf Jahre lag kein Grund für die polizeiliche
Anforderung vor

Volkswirthſchaſtiiched

Wie nunmehr in Beſlätigung früherer Nachrichlen bekannt
wird iſt der Wunſch der Regierung nach Wiederherſtellung
der Produktenbörſe weſentlich auf die Anregung des
Kriegsminiſters zurückzuſühren indem den Provianktämtern
aus dem Fehlen maßgebender Preisnotirungen Verlegenheiten

entſtanden Namentlich aber beſorgte der Kriegsminlſter daß die
Beſchaffung des deutſchen Getreides in außergewöhnlichen poli
tiſchen Situgtionen in Frage geſtellt wäre wenn die Getreide
händler nicht das gergeeogl betreiben könnten Die Annahme
die im Anſchluß an die Milthellungen über dle jüngſten Ver
on über die Wiederherſtellung der Berliner Produkten

örſe lant wurde daß nämlich die bisherige Handhabnung der
Spiritusnotiz von Seiten des Vereins Berliner Getreide
und Produktenhändler bis zur Wiedererrichtung der Prodükten
börſe eine ſtillſchweigende Duldung ſeitens der Auſſichtsbehörde
erfahren werde bernht nach der Natlib Korr auf einem Jrr
thum Die Fordernng auf Beſeitigung der Notiz werde weiter

re erhalten bis die Wiedererrichtung der Produktenbörſe
eine Thatſache geworden ſei

Aus einer an das Abgeordnetenhaus gelangten Nachweiſung
der Veränderungen im Rechnungsjahr 1888 iſt erſichtlich daß
neun Domänenvorwerke angekauft ſind in den Re
Meng dezten Osnabrück Arnsberg und Koblenz Auf dieſe
Weiſe iſt ein Flächenzugang an Domänen entſtanden von
356 ha während durch Verkauf nur abgegangen ſind 293 ha
darunter 107 ha Domänenvorwerke und zwar in den Re
gierungsbezirken Königsberg und Potsdam Bei den Forſten
ergiebt ſich ein Zugang durch Kauf von 7862 ha und ein Ab
gang durch Verkauf von nur 97 ha

Soziales
Zum Kopitel Leutenoth Noth der Leute liefert

eine Bekanntmachung der brandenburgiſchen Landwirthſchafts
kammer einen weiteren Beitrag Danach wird der Bezug
ausländiſcher und inländiſcher Wanderarbeiter Schnitler für
das Jahr 1900 durch das Arbeitsamt in Berlin unter theil
weiſe günſtigeren Bedingungen als bisher vermittelt Woher
shent Frelsdyuck bei den ſchon an und für ſich geringfügigen

öhnen
Die Zünftler erleben Enttäuſchungen über Enttäuſchungen

Wie wenig man in Lübeck die Ehre zu ſchätzen weiß Vor
ſtandsmitglied der Tiſchler Zwangsinnung zu ſein
beweiſt der Umſtand daß zwei Herren die auf ſie gefallene
Wahl abgelehnt haben und dieſe Ablehnung mit je 20 M
Strafe bezahlten Die Zwangsinnung der Barbiere und
Friſeure in Dortmund beſchloß ihre Anflöſung Die
Mitglieder wollen eine freie Jnnung bilden

Es wird neuerdings verſucht deutſche Koloniſten für
Hond uras anzuwerben Die zu beſiedelnden Ländereien ſind
jedoch wegen ihres Klimas für Europäer wenig geeignet ſo
z vor einer Auswanderung nach Honduras gewarnt werden
muß

Heer und Flotte
Geier iſt am 16 Jan in Valparaiſo eingetroffen und

beabſichtigt am 30 Jan nach Talcahnano in See zu gehen
Jrene iſt am 17 Jan in Amoy rn Der Trans

port der abgelöſten Beſatzungen Deutſchland, Kaiſerin
Auguſta Hertha, Jrene und Gefion iſt am16 Jan in Antwerpen eingetroffen und hat am 17 die Reiſe
nach Bremerxhafen fortgeſetzt

präſidenten die Klage im Verwaltungsſtreitverfahren Das
Oberverwaltungsgericht hob auch die Verfügung auf und erklärte

Koloniales
Einem Berkiner Jnterviewer gegenüber erklärte der Prä

ſident der Belgiſchen Kammer Beernaert die Nachricht für
fakſch die ſeinen gegenwärtigen Aufenthalt in Berlin mit dem
Kriege in Südafrika in Verbindung bringt Seine Miſſion be
treffe die Regulirung einer Reihe ſtreitiger Punkte zwiſchen den
deutſchen Beſitzungen in Oſtafrika und dem Kongoſtagt Es
handele ſich um Differenzen nicht ſchwerwiegender Natur die
aber dennoch einmal zur Löſung drängten Er habe in Berlin
das beſte Entgegenkommen gefunden und freue ſich ſagen zu
können daß ſowohl Herr von Richthofen wie Graf Bülow ſich
in gleicher Weiſe bemüht zeigen ihm ſeine Aufgabe eine Ver
ſrändigung herbeizuführen zu erleichtern Ueber ſeine Unter
redung mit dem Kaiſer müſſe er natürlich Stillſchweigen be
wahren So viel aber dürfe er verrathen daß nicht nur ſeine
Sendung ſondern dſe geſammte Weltlage zur Sprache kam und
alles geſtreift wurde was heute im Vordergrund des politiſchen
Jntereſſes ſteht Die ſtreitlgen Fragen zwiſchen DeutſchOſtafrika
und dem Kongoſtaate betreffen hauptſächlich die Grenzregulirung
nördlich vom Tanganyiakaſee Königreich Ruanda und die damit
in Verbindung ſtehende Frage wem das Gebiet am Kiwuſee zu

Nützlichkeit der orthopteren helikopteren und geroplanen
Maſchine Schranken auf Von dieſen drei Flugarten iſt die
der Luft die einzige die die ſchwebende Bewegung kopirt und
wiſſenſthaftlich und experimentell die Subſtentation der Pro
pulſion zugeſellt Wenn die vor 50 Jahren von Henſon mit
ſeinem Luftſchiff mit ſeſten Flügeln und Schrauben die von
einer Dampfmaſchine in Bewegung geſetzt wurden angeſtellten
Verſuche wenn die vor 30 Jahren von Springfellow mit
ſeinen übereinander gelegten Plänen gemachten Experimente
auch mißglückt ſind ſo gehörten ſie doch ſchon nicht mehr wie
der Flieger von Du Temple wie der mechaniſche Vogel von
Tiſſandier und das Schrauben und Rnuderluftſchiff Weilner s
in die Kategorie der ſogenannten Zimmermafchine Sie hatten
außerdem das Verdienſt daß ſie Experimente an Meodellen
vornahmen die weit eher zur Beſiegung der Schwierigkeiten
geeignet waren Sie hatten ſchließlich anf den Weg hin
gewieſen und Maxim Phillips Langley Tatin und Richet
enllehnten ihnen werthvolle Finge rzeige

Graf Zeppelin hat nach einem ähnlichen Programm ge
a beitet Dank ſeinem Vermögen und ſeinen mit unerſchütter
licher Geduld ſortgeſetzten Studien war es ihm gelungen einen
Propellor von thatſächlichem Werthe zu erfinden der den in
die Luft abgelaſſenen Ballon bei regnlärer Schnelligkeit zu lenken
vermag Darauf gründete er im vorigen Juni in Berlin eine
Geſellſchaft die aus Gelehrten und Kapitaliſten beſtand Das
Kapital von einer Million Mark diente dazu das Aluminium
Luſtſchiff zu banen

Die Flugmaſchine Zeppelin s befindet ſich in einem beſonderen
auf ſechzig Pontons ruhenden Gebände in der Nähe von
Friedrichshaſen Das Gebände iſt 152 Meter lang 78 Meter
breit und 24 Mieler hoch d h es hat ein kubiſches Maß das
zwei Häuſerquadraten von vier Slock Höhe gleichkommt Elf
große in gleicher Höhe angebrachte Fenſter laſſen das Licht in
das Innere dringen Wenn man eintritt heftet ſich der Blick
auf ein ungeheueres Gerippe das aus Alumininmkabel gebildet
wird Dieſes Rieſengerippe hat 130 Meter Länge und
12 Meter im Durchmeſſer Der ebenſalls aus Alumininm
gefertigte Rahmen bildet eine Reihe von Stangen die ein
Volygon von 24 Seiten darſtellen von denen eine jede acht

der Sonne

m
Das Luſtſchiff iſt in ſiebzehn getrennte aber doch miteinander

zu ſammenhängende Coupés getheilt Der Geſammtumfang iſt
mit einem Netz umgeben ſo daß jedes Coupé im Jnnern ge
ſchützt iſt Jedes Conpé ſoll einen Ballon enthalten der das
Schiff in die Luft erheben und dort halten ſoll Der Erfinder
benutzt mehrere Ballons um den Fall vorauszuſehen daß
einer von ihnen durch Zufall zerſtört werden ſollte die anderen
können dann ungehindert weiter funktioniren Dadurch daß
man alle in einen großen mit Seide überſponnenen Rahmen
einſchloß der ſie gegen die Wirkungen der Almoſphäre und

ſchützen ſollle hat man den äußeren Theilen
des Schiffes dem Vordertheil und dem Hintertheil die Form
geben können die dem Winde möglichſt wenig Spielraum ge
ſtattete und ſo die Leitung der Maſchine nach Kräften er
leichterte

Die Ballons die aus dem beſten Material erbant ſind ſind
vollſtändig undurchdringlich Sie ſollen mit Waſſerſtoffgas ge
füllt werden das von den bereits auf den Pontons befindlichen
Retorten geliefert wird Es ſind 2000 Cylinder vorhanden
von denen ein jeder 16 Kubikſuß Gas enthält was eine Auf
ſpeicherung von 32,000 Kubikſuß Gas im ganzen Schiffe er
geben würde Es iſt bekannt daß die Hebekraft des Waſſer
ſtoffgaſes unter ſolchen Bedingungen 10 Tonnen beträgt
pe Gewicht des Lnftſchiffes wird aber nicht 4 Tonnen über

teigen t

Graf Zeppelin ſiützt ſich auf das Prinzip daß jeder in Be
wegung begriffene Körper lenkbar iſt Wenn die Luftſchiffe
die bisher gebraucht waren ſich nicht lenken ließen ſo kam das
erſtens daher weil ihre Form nicht wiſſenſchaftlich war und
der Vorrath an Energie nicht ansreichte um dem Lenkapparat
genügenden Einfluß auf die Luft einzuränmen

Die Vorwärts und Rückwärtsbewegung wird von vier
großen drehbaren Apparaten hervorgebracht die ans Aluminium
angefertigt ſind Zwei dieſer plattenartigen Apparate ſind im
Vordertheile angebracht gerade an der Stelle wo der Umfang
geringer zu werden anfängt die beiden anderen nehmen eine
korreſpondirende Stelle des Hintertheiles ein Die Lenk
bewegung wird von einem doppelten Steuer hervorgebracht

Die motoriſche Kraſt dieſer Propellors wird von Damien
Meier Länge beſitzt dieſelben ſind durch andere Alnminium
label miteinander verbunden und das Ganze macht den Ein
drnck eines ungehenren Bicyclerades

v

Motoren geliefert die mit Benzin geſpeiſt werden Dieſe
nd die leichteſten die man bis heute verwendet

jeder vermag das verlaugte Quantum von 12

bis 15 Pferdekraft hervorzubringen
Alumininm Gondeln getragen
Vordertheile und Hintertheile hängen Dieſe Gondeln ſind
17 Meter lang und 6 Meier breit Die Motore werden mit
den Propellors vermittelſt ſtarker Stahlſtangen in Kontagkt ge
bracht die für das Schiff ſpeziell angefertigt worden ſind
Endlich hat man die Vorſicht gebraucht die ganze Flugmaſchine
unentzündbar zu machen

Das Luftſchiff des Grafen Zeppelin kann nach dem all

Dieſelben werden vo
die gerade unter ihnen im

gemeinen Ausſehen mit einem ungeheuren man of rad ver
glichen werden doch die Materialien ſind ſo fein gearbeitet
daß man es eher als einen ungeheuren ganz und gar mit
Seide umſponneuen Vogelkäfig bezeichnen kann Die
a a Seite des Apparats wird 22 Meilen in der Skunde

tragen
Wenn man die hier aufgeführten Details lieſt möchte man

an einen Traum glauben und doch entſpricht die Sache voll
kommen der Wahrheit Allerdings ſind 22 Meilen in der
Stunde nichts ſo Wunderbares doch man kann damit ſchon
eine bedeutende Reiſe machen und Verbeſſerungen werden
ſpäter ſchon kommen Vor allem muß man darauf hinwelſen
daß das Luftſchiff des Grafen 2 als mechaniſche Macht
wirkliche Vorzüge vor den Lnftſchiffen des amerikaniſchen
Jngenieurs Héram Maxim und ſogar vor dem Asrodrom des
amerikaniſchen Profeſſors Langleh bietet Man wird ſichübrigens erinnern daß dieſer u ſeiner letzten Reiſe nach

Europa mehrere Mongte bei dem Grafen Zeppelin zugebracht
und daß beide ſich ihre Beobachtungen mitgetheilt

Das z Zeppelin iſt für ſtrategiſche Operationen be
ſtimmt Der Major BadenPowell erklärte in ſeinem Bericht
an das britiſche Miniſterium klar und deutlich die neue Flug
maſchine werde die Plateans des Pamir die Engpäſte der
afghaniſchen Grenze die Sümpfe und ſelbſt Mafeking mit den
et des Transvaal ebenſo zugänglich machen wie es New

York heute iſt Wenn er die Wahrheit ſpricht ſo iſt die
tunde nicht mehr fern wo der Traum des Menſchen ſich

zum Herrn des Himmels und der Erde zu machen in Erxfüllung
geht Dann wird man nicht mehr nöthig haben den Pelion
anf den Oſſa zu thürmen un den Olymp zu erſteigen
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oll Neuerdings haben ſich die aufrühreriſchen VBatelelashören ſ Wg von den Truppen des Varons Thanis in die Flucht geſchlagen
worden ſind a ch dieſem See zurückgezogen und bedrohen dentſches
Gebiet Tie deutſchen Behörden ſehen ſich genöthigt Ve
obachtungspoſten auszuſtellen um Einfälle zu verhindern Seit
ſünſzehn Jahren gelten die im Jahre 1885 feſtgelegten aſtro

I nomiſchen Grenzen infolge der neuen Entdeckungen namentlich
des Grafen Goebzen iſt jedoch eine neue Abgrenzung nothwendig

eworden
Aus Kamerun werden neue Unruhen gemeldet Jm

Kolonialblatt heißt es in einem Bericht des Stationschefs
v Lottner über die Verhältniſſe der Station Yaunde Leider
find im Nordöſten der Station bei den Vakoss und im Nord
weſten bei den Mangiſſas die Verhältniſſe weniger er
freulich Die Bakoes haben den Unteroſſizier Kneisl der An
fang September den gari Sintebos beſtrafen wollte weil

er den Höndel durch Raubanfälle unmöglich macht angeſchoſſen
einen weißen Faktoriſten Reinhard haben ſie arg bedrängt ſo
daß er nür mit Hilſe des Häuptlings Tama mit heiler Haut

ſich relken konnte Die Beſtrafung dieſer unbotmäßigen
Stämme macht Schwierigkeiten da ſich die Bakosé bei
Annäherung Von Soldaten ſofort auf ihr Gebiet zurückziehen

b will ſelbſt einen größeren Strafzug gegen dieſen Stamm
mnternehmen

e
S
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Ansland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Niemals während des ganzen Krieges hat in London eine
derartige nervöſe Ungeduld geherrſcht wie gegenwärtig wo die
Nachrichten über den Ausgang der Aktion Buller s ausbleiben
In allen Schichten der Vevölkernng herrſcht eine fieberhafte
Erregung und Tanſende umlagern Tag für Tag bis in die
ſpäten Nachtſtunden hinein das Kriegsamt in Loudon das den
anf Nachrichten Hürrenden gegenüber noch immer hart
näckiges Schweigen bewahrt Wie ein Hohn erſcheint es
unter dieſen Umſtänden daß man die letzten Depeſchen
Buller s die ſo nichtsſagend wie irgend möglich
ſind veröffentlichte Das Bekanntwerden jener Meldungen
hat die Erregung unr noch geſteigert Man ſagt ſich daß das
Kriegsamt im Beſitze von wichtigen Nachrichten ſein müſſe
denn es ſei unmöglich daß es ſich über den Verlauf einer

Operation von weittragendſter Bedentung im Unklaren befinde
einer Operagtion über deren Beginn und Zweck es bekanntlich

unterrichtet iſt Wenn das Londoner War Office jedoch im
Beſitze von Nachrichten iſt ſo würde es dieſe zweifellos ver
öffentlichen falls ſie günſtig lauteten und man ſchließt deshalb
aus dem Schweigen des Amtes daß die eingetroffenen Nachrichten
einen neuen Schickſalsſchlag melden den die Regierung ſo lange
als möglich verheimlichen will Man erinnert ſich dabei an
die Zeit da General White in Ladyſmith eingeſchloſſen wurde
Auch damals ſperrte ſich das Kriegsamt lange die Unglücks
botſchaft bekannt zu geben und ſuchte die Oeffentlichkeit mit
geradezu komiſch wirkenden Mittheilungen über Nebenſächliches
abzuſpeiſen und heute iſt es ebenſo Daß unter ſolchen Um
ſtänden für allerlei Gerüchte ein günſtiger Boden vorhanden
iſt dürfte klar ſein und ſo werden denn ohne daß irgend
welcher greifbaxer Anhalt dafür vorläge die widerſprechendſten
Gerüchte in die Welt geſetzt Bald heißt es daß die Buren
ſich in großer Zahl vor General Buller zurückgezogen hätten
bald wieder daß ein weiteres Vordringen für Buller unmöglich
ſei bald wird verbreitet General Buller ſei vollſtändig ge
ſchlagen worden Alle dieſe Meldungen ſind bloße Erfindungen
denn niemänd weiß zur Stunde noch etwas Poſitives

Aus Ladyſfmith liegt eine neue Todtenliſte vor die
eigt daß die eingeſchloſſene Garnifon ernſtlich zu leiden hat

ie belagerten Soldaten ſind wie engliſche Blätter melden
vollkommen erſchöpft die Pferde ſind ſo geſchwächt daß ſie
für Kriegszwecke nntanglich ſind Die Soldaten würden ſelbſt
wenn der Entfatz von Ladyſmith gelänge ein paar Wochen der
Auffriſchung brauchen bevor ſie wieder am Kampfe theilnehmen
könnten Ueber eine geplante gemeinſame Aktion des Generals
White und der Entſatztruppen liegen keine poſitiven Nach
vichten vor

Aſien
Wir meldeten im heutigen Morgenblatte berelts daß Deutſch

üand England Rußland und Frankreich einen gemeinſamen
Schritt unternommen haben um von den Vereinigten Staaten
das Zugeſtändniß des Freihandels auf den Philippinen
zu erlangen Sie deuten in ihrer Note darauf hin daß ſie dem
amerikaniſchen Handel in China keine Hinderniſſe in den Weg
legen und erwarten nun daß auf den Philippinen ebenfalls die
Politik der offenen Thür befolgt werde Wenn in der Politik
der Grundſatz mehr Geltung hätte daß was dem Einen recht
iſt dem Andern billig ſein müſſe ſo könnten ſich die Amerikaner
dieſer Forderung der europäiſchen Großmächte kaum entziehen
Den Zugang zu Kuba haben ſie den anderen Staaten allerdings
ganz ebenſo erſchwert wie zu dem amerikaniſchen Feſtlandeſelbſt Ob ſie ſich von freieren Grundſätzen bei der Ordnung
der Dinge auf den Philippinen leiten laſſen werden bleibt des
halb abzuwarten Uebrigens gewinnt es den Anſchein als ob
anf den Philippiien in abſehbarer Zeit doch friedliche Zu
ſtände einkehren ſollten denn die Amerikaner ſind jetzt augen
ſcheinlich geneigt ſich mit den Filſpinos anf gütlichem Wege
auseinanderzufetzen Sie haben eingeſehen daß die Eroberung
der Jnſelgruppe vielleicht noch Jahre lang danern kann da die
Eingeborenen einen Guerillakrieg führen demgegenüber die
amerikaniſchen Truppen vollſtändig ohnmächtig ſind und es

I wrièird deshalb über den Friedensſchluß unterhandelt Man er
Fährt daß dieſe Verhandlungen auf folgender Grundlage geführt
werden Die Vereinigten Staaten ſollen die Stadt und die
Provinz Manilſa occupiren und verwalten ferner den Filipinos
unter Gewährung der vollen Autonomie gewiſſe Ver
waltungsgebiete im Archipel anweiſen und einen Termin von
drei Jahren beſtimmen nach deſſen Ablauf in Waſhington ent
ſchieden werden ſoll ob die Aufnahme des bis dahin von den
Fllipinos verwalteten Territoriums in die Vereinigeen Staaten
als Staat gleich den anderen ohne Nachtheil für die Union er
folgen könne

Amerika
Die Zuſtände in der an Revolutionen überreichen Republik

Venezuela geſtalten ſich immer mißlicher Heute meldet eine
Depeſche ans Caracas daß dort mehrere Bänkdirektoren und
hervorragende Mitglieder des Handelsſtandes in Haft ge

c e

nommen worden ſind weil ſie ſich weigerlken der Regie
rung Geld vorzuſchießen Der Handel iſt lahm gelegt
Ein ſpäteres Telegramm meldet allerdings daß die Verhaſteten
wieder freigelaſſen worden ſind aber wahrſcheinlich iſt die Frei
laſſung erſt erfolgt nachdem ſie den Erpreſſungsgelüſten der
famoſen Regierung nachgegeben haben

CTTTT
Provinzialnachrichten

S Bitterfeld 16 Jan Schwändler Gewerbe
gericht Ein Schwindler welcher ſich unter falſchen
Vorſpiegelungen verſchiedene Gegenſtände von Frauen bieſiger
Beamten zu verſchaffen wußte wurde in der Perſon des
Arbeiters L Paatz ermittelt und verhaſtet Eine imAlten Schittzenhaus tagende vom Ortsverband der Gewerk
vereine einberufene Verſammlung an welcher auch Mitglieder
der ſtädtiſchen Behörden theilnahmen und in welcher Herr Land
tags Abgeordneter Redactenr Goldſchmidt Berlin über die Er
richtung eincs Gewerbegerichts am hieſigen Orte ſprach
nahm folgende Reſolution an Die heutige Verſammlung
des Ortsverbands der Gewerlvereine richtet das ebenſo
böſliche wie dringende Erſuchen an die Gemeindebehörden für
Bitterſeld oder einen weiteren Kommunalverband ein Gewerbe
gericht mit Einigungsaut nach dem Geſetz vom 29 Juli 1890
im Jntereſſe der ſchnellen und gerechten Rechtſprechung in ge
werblichen Streitigkeiten und des ſozialen Friedens zu errichten

S Bitterfeld 17 Jan Ein betrübender Unglücksfall,
dem ein Menſchenleben zum Opfer fiel ereignete ſich geſtern
nachmittag auf der nahegelegenen Ackermann ſchen Brikett
fabrik Der daſelbſt beſchäſtigte 15jährige Arbeiter Elzner
aus Greppin iſt dem großen Schwungrade zu nahe gekommen
wurde von dieſem erfaßt und einige male hernmgeſchlendert
Der Verunglückle war ſoſort eine Leiche

g Kriegédorf bei Merſeburg 17 Jan Den kmal, Zum
ehrenden Gedächtniß der zwei Brüder von Wedel welche nebſt
9 anderen Offizieren des Schill ſchen Corps auf Vefehl Napolcons
am 16 Sept 1809 mittags 1 Uhr in Weſel erſchoffen wurden
wird hier in ihrem Heimathsorte am Sonntag den 21 Jan

nachmittags der Grundſtein zu einem Denkmal gelegt werden
Etwa 5 m hoch ſoll das herrliche Monument werden das mit
der Büſte des jüngeren Albert v Wedel geſchmückt ſein wird
Die Einweihung ſoll nicht wie urſprünglich in Ausſicht ge
nommen wurde 1909 ſondern bereits in dieſem Jahre am
16 Sept dem Todestage der tapferen Helden erfolgen Der
Kriegerverein und die Gemeinde Kriegsdorf haben keine Mittel
und Mühe geſcheut um den Denkmalsplatz würdig und ſtilvoll
zu geſtalten Am Tage der Grundſteinlegung wird nach dem
feierlichen Akte den Herr Landrath Graf Hanſſonville voll
zieht ein Feſteſſen im hieſigen Gaſthofe ſtattſinden

g Burgliebenan 17 Jan Das Schlagen des Unter
holz es in dem hierzu beſtimmten Waldgebiet iſt geſtern beendet
worden Mit dem Fällen der Nutzbolzſtämme iſt heute
begonnen worden ca 500 fm ſollen geſchlagen werden Jn
verſchiedenen Revieren der Königl Oberſörſterei Schkeuditz ſind
bereits Auktionen angekündigt worden

Weifſz enfels 17 Jan Das Kaiſer Wilbhelm
Denkmal wird wahrſcheinlich am 2 September d J ent
hüllt werden Die Koſten belanſen ſich auf 60,000 M
rg Tenchern 16 Jan Wohnunngsnothb Um der ſich
immer mehr geltend machenden Wohnungsnoth zu ſtenern war
von ſeiten der Stadt geplant günſtig gelegenes Baugelände
von dem Beſitzer des hieſigen Riktergutes zu kaufen und dann
zu parzelliren doch iſt der Plan an der Koſtenfrage geſcheitert
da für den Quadratmeter 4 M geſordert wurden

ps Freyburg 17 Jan Ein tödtlicher Unglücksfalh
trug ſich hente nachmittag auf dem Grundſtück der Selbt ſchen
Dampf Vierbrauerei zu indem der dort beſchäftigte 15 Jahre
alte Willy Heber der Lüke eines zur Aufbewahrung von Eis be
nutzten Schuppens zu nahe kam und 3 Meter hoch abſtürzte
Eine Mutter und drei Brüder betrauern den Verunglückten

Zeitz 17 Jan Die Umſatzſtener Ordnung für
Großwagrengeſchäfte am Platze bat dem Finanzminiſter vor
gelegen Derſelbe hat verlangt daß die Ordnung ſo umgeändert
werde daß erſt bei einem Umſatze von 100,000 Mark im Jahre
1 Proz in Anrechnung kommen und nicht wie bis jetzt die
Ordnung beſagte ſchon bei einem Umſatze von 50,000 Mark an

O Vom Brocken 17 Jan Wetterbericht Seit dem 13
ſank der Barometerſtand von 6662 auf 651 herab und hält ſich nun
ſeit einigen Stunden auf 652,4 Nachdem am letzten Sonntag klares
Wetter mit Sonnenſchein und ſchwache Nord Oſt Wind vor
herrſchend war brachte uns der Montag Nachmittag bei zu
nehmender Bewölkung und Nebel ein heftiges Schneetreibey das
indeß ſchon am Abend einer rühigen Witterung das Feld räumen
mußte Der Wind iſt in dieſen Tagen von Nord Oſt nach Süd
Weſt herumgegangen und die DTemperalur von 13 auf

3,6 C geſtiegen alſo um 10 Grad Während am 15 der
Kyffhäuſer zu ſehen war iſt heute der Horizont
zu Dreiviertel im Umkreiſe auf das Gebirge
dicht in Wolkenberge und Thalnebel gehüllt ans welchen nur
die höheren Berge hervorragen die Ausſicht auf die Gegend
von Wernigerode bis Jlſenburg iſt ziemllch klar Ein eigen
thümliches Naturſchauſpiel gewährte an den letzten Abenden die
untergehende Sonne indem ſie den Schatten vom Brockenhotel
auf die dahinter liegende Nebelwand warf Abend und Morgen
roth ſind in der letzten Zeit von herborragend intenſiver
Färbung der Entſtehungsgrund hiervon mag wohl von dem
vor der Sonne ſchwebenden Kometenſtaub herzuleiten ſein
Der Schnee welcher vor dem Hanſe und im Hof ſtellenweiſe in
mächtigen Schanzen aufgethürmt iſt wurde von der Kuppe
ziemlich heruntergeweht und iſt infolge der milder werdenden
Temperatur feſter geworden ſo daß ſelbſt einige Damen den
Weg vom Bahnhof Elend nach hier unternehmen konnten Ein
geringer Schneefall welcher geſtern um 11 Uhr vormittags in
agigee einige Centimeter brachte hat den Brocken nicht
erreicht

Torgau 17 Jan Zum Garniſonswechſel Das
Torg Kr Bl erklärt allen anders lautenden Mittheilungen

gegenüber daß das 12 Huſaren Regiment am 1 Oktober 1900
von Merſeburg und Weißenfels hierher überſiedelt

k Croppenſtedt 17 Jan Unglücksfall Jn elnem
unbewachten Augenblick hatte die 5jährſge Martha Höpfner ſich
die Scheere der Mutter verſchafft um ſich die Augenbrauen ab
zuſchneiden wobei der Kleinen die Scheere derart ins linke Auge
zreng daß dieſes gefährlich verletzt wurde und die Kleine nach
der Halleſchen Klinik überführt werden mußte

Perſonalveränderungen in der Armee Provinz Sachſen
und thüringiſche Fürſtenthümer Ernennungen Befördernngen
und Verſetzungen Adſchiedsbewilligungen Jm aktiven Heere

Bfanner Carn Vewalk Od rinſp in Diſch Chlar nach Torgan Thome
Carn Verwait Controlenr in Wittenbderg als Garn Verwallt Juſp nach
Marſenwerder verſt

ſpalente Anweldungen Schrhitévorrichinng an Tiege bind
r J J Selter Gieſecke Leipzi Brüderſtr 26/28 Kompah

iſvorrichnig Firma Karl Zeiß Jena Berſahren zur h v
Düngemitteln aud Jrduſtriegbfallftoffen V X3 en g Magbebung Kaiſerſtr 30
Awmieletelpreſſe nit Hebelaulzieb Dr Vernhardi Sohn 8 E Draenert
Eilenbn g PBemergde Verfohren und Elnrichtung zur Vefeſtigung von
Deck jättern cuf Cigarrenwickeln Benno Piebers Egarisber za i Thür
Erthellnnger Eqhochtbohrer A F Samidt Leipzig Seb Vachſtr S
Anftriekämorör W Kerſſen n T Kerſten Köſen Durch die 9uher
ſelbſlhätig zinhakbare Knypelung mit einer das Kuppelnngéglied tragenden ver
jchiebdarrn Zahnſtange für S ſenbohnfahrzeug H F Srimnm Jvertgeheſen

Feuerungeaunſege für Breupfannen Kreſſel u derul G BüHner ild
durahanſer Zehneiütertregung an Resiſtrirkaſſen mit Additions An
ireti onswirenng F Trinke Brannſneig Koſtanien Alle 71 Kbſteldare
Ec hneidevorrichſung en Dingwerken von Regiſtrirkaſſen F Trinks Braun
ſchweig Haſianien Klee 771 In deiden Stromrichtungen bei rdinch
ſchließerndes Ventil Schäfer a Buderuberg Vagdeburg Bukau Fiiter
prefſenbeiried mit Kccnnmletord T Sozelſane Ragdeenrg Rolikcſr 100
u Röhrig a König Magdeburg Sndenburg

Jeng 17 Jan Gemeinderath und 2 Bürger
meiſter Die Vezirksdirektion zu Apolda hat den Proteſt des
hieſigen Gemeinderaths die Wahl des Rentiers und Land
ſagsabgeordneten Dornbluih zum 2 Bürgermeiſter der Uni
verſitälsſtadt zurückgewieſen und ſonach die Wahl beſtätigt Es
ſoll dabei die Auſſichtsbehörde betont haben daß es Pflicht des
Stadtoberhauptes ſowie der Gemeindevertretung bleibe ee
meinſam mit dem zweiten Bürgermeiſter ſür das Wohl der
Stadt zu arbeiten und niemals das Perſönliche mit dem Sach

lichen zu vermiſchen EiſenbApvolda 17 Jan Zum Bahnbau Eiſenberg
Apolda verlautet daß ein Vertrag vorgeſehen iſt nach dem
dieſe Strecke innerhalb drei Jahren fertiggeſtellt ſein muß
Am 3 Februar wird eine Generalverſammlung der Eiſenberg
Erxoſſener Eiſenbahn Geſellſchaſt tagen die ſich mit dem Verkauf
der Bahn und der Anſlöſung der Geſellſchaft endgiltig befafſen
wird Bürgermeiſter Clanß Eifenberg derzeitiger Direktor der
Bahn ſoll 15,000 M bekommen

Bernburg 17 Jan Bürgerverein Erſchoſſen
Der Bernburger Bürgerverein hat ſich wie das Bernb Wochen
blatt mittheilt mit Rückſicht auf die ſchwache Mitgliederzahl
gaufgelöſt Vorgeſtern nachmittag hat ſich ein hier wohnender
lediger 24 Jahre alter Kaufmann in dem Keller der elterlichen
Wohnnng erſchoſſen

Leopoldshall 17 Jan Verunglückt Der Keſſelſchmied
Johann Grandt aus Staßſurt wurde heute nachmittag in der
F Fiedler ſchen Dampfkeſſelfabrik beim Verladen einer großen
eiſernen Pſanne durch dieſe ſo heſtig im Genick getroffen daß die
hierbei erlittene Verletzung alsbald den Tod des G herbeiſührte
Letzierer ſieht in den 60er Jahren und hinterläßt Frau und
Kind

Branunſchweig 16 Jan Beendeter StreikEigenartiger Schwündel Der Streik der hieſigen
lebe er der elf Wochen gedauert hat hat jetzt mit einer
diederlage der Streikenden geendet Wie dem Volksfreund

geſchrieben wird haben die noch hier am Orte befindlichen
Feilenhaner die Arbeit unter den von den Meiſtern vor dem
Streik gemachten Zugeſtändniſſen wieder aufgenommen Ein

ganz eigenartiges Schwindelmanöver hat hier ein ſtellenloſer
Schlächtergeſelle in Scene geſetzt Der Pferdehändler M hatte
an einen Kohlenhändler ein Pferd auf Probe geliefert Bei
letzterem erſchien nun geſtern der Schlächtergeſelle und gab an
der Verkäufer habe ihn dbeanſtragt das Pferd zu ſchlachten Er
ſchlachtete das Pferd thatſächlich gleich an Ort und Stelle zog
es ab zerlegte es und entfernie ſich mit den Flelſchſtücken
Dieſe hat er dann in verſchiedenen hieſigen Wirthſchaften als
Rindfleiſch an den Mann zu bringen verſucht Als ſich beraus
ſtellte daß die ſämmtlichen Angaben des Schlächters erlogen
ſeien wurde die Polizei h die den Schwindler feſtnahm man ſand bei ihm noch 150 fund von dem Pferdeſteiſch
vor das dem Schlachthanſe überwieſen wurde

x Braunſchwende 17 Jan Verunglüſckt Jn recht be
klagenswertber Weiſe verunglückte der 17 jährige Wald
arbeiter Emil Buchmann beim Fällen einer Buche die plötzlich
in unerwarteter Richtung umſfürzte B erlitt ſehr ſchwere
rot beider Beine und wurde nach Halle in die Klinik be
ördert

Leipzig 16 Jan Die Allgemeine Ausſtellung
für Voltswohl, welche vom 29 März bis incl 8 April in
den Geſammträumen des Kryſtallpalaſtes und der Albert Halke
ſtattfindet umſaßt Geſundheitspflege Sanitätsweſen Unfall
verhütung Wohnungsweſen Unterrichts und Erziehungsweſen
Sport

Dresden 17 Jan Noch mals das Familien
drama Zu dem berelis gemeldeten Familiendramaim nahen Kaitz in dem Vater Mutter und Kind eines
gewaltſomen Todes ſtarben wird noch folgendes bekannt
Der Schuhmacher Ernſt Schneider der ſeine junge Frau und
ſeine zehnjährige Tochter Emma durch ein Arzueimittel ein
ſchläferte und ihnen dann mit einem ſcharfen Küchenmeſſer den
Hals durchſchnitt beging die furchtbare Blulthat aus Furcht und
Scham Der ſonſt gut ſitnirte Mann der auch ein glückliches
Familienleben ſührte halte kürzlich einen Lederdiebſtahl verübt
weshalb bei ihm wiederholt auf Anordnung der Behörde Haus
ſuchungen vorgenommen wurden Schon am Sonnabend begab
er ſich nach Dresden und wußte ſich Betänbungs und Ein
ſchläferungsmittel zu verſchaffen Am Sonntag nachmittag hat
er nun nachdem Fran und Tochter auf ihren Betten ſeſt ein
geſchlummert ſeinen ruchloſen Plan ausgeführt Als er der
Frau den Hals bis auf den Rückenwirbel durchgeſchnitten iſt
das zebnjährige kräftig entwickelte Kind wahrſcheinlich durch das
Röcheln der Multer erwacht und hat die mörderiſche Abſicht des
entmenſchten Vaters noch erkannt Um ſich gegen den Mord
ſlahl zu wehren griff ſie nach demſelben Dabei wurden dem
Kinde die Finger faſt abgetrennt Der Unhold erreichte aber
trotzdem ſeinen Zweck und trennte auch ſeiner Tochter den Kopf
ſaſt vom Rumpſe T apigſ ſchnitt er ſich die Pulsader und
die Kehle ſelber durch und hing ſich an der Decke auf

Geithain, 17 Jan Geiſtesgeſtörter Selbſt
mörderg J Geſtern nachmittag ließ ſich der geiſtesgeſtörte
Lehrer G aus Chemnitz der unker Begleitung in eine Nerven
klinik nach Leipzig gebracht werden ſollte beim Halten des
Zuges in Geithain aber ſeinen Begleiter zu täuſchen gewußt
und ſich entfernt halte von einem Guüterzuge überfahren

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Fenilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales Wilhelm Meyer für Handel und Verkehr
Hermann Bach für den Anzeigentheil Walther König
ſämmtlich in Halle S Druck und Verlag von Otto Hendel

Friedrich Lt im Magdeburg Pion Bat Nr 4 dehnſs Uebertrilis zurPiarine In ansgeſchieden Beamte der Militär Verwaltung in Halle S

Der alljährlich nur einmal gtattündendo grosso
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Wenoiner Dontöcher Versicherangs Forein

Curistische Person STUTTGART Staatsoberaufsicht

Gesammtreserren üher 15 Miionen Mark
Der Stuttgarter Verein gewährt an den billigsten Prämiennnä günstigsten Bedingungen die für alle Lebens und Berufs

verhältnisse hochwichtige

Ilaftpflücht Versicherung
Bet dem Stuttgarter Verein sind zur Zeit mehr als 220,000 Haft

pklicht Versicherungen in Kraft Aller Gewinn kommt den Versicherten2n gut Die Div dende beträgt seit Jahren 20 Prozent
In gleicher Weise empfiehlt der Stuttgarter Verein seine

Unfall Kranken Invaliditäts Debens Militärdienst
und

Brautanssteuer Versicherung

Prospeete und Versicherungsbedingungen kosten und portofrei dureh
Subéirektion Halle a S W Lotze Alte Promenade 6

R Marschall General Agent Male a Herderstrasse 1Joh Dippe Bitterfeld Steinstr 2 Ferd Köller Uhrmacher
Landsberg F C Demancdkh Lanchstkät

Wegen Tebernahme einer Vertretung wende man sich an die vVor
e stehende Saubdirektion

m

Mit hentigem Tage eröffnete ich
Poſtſtraße 10

in dem früher Güldenfass Denzin ſchen Lokale ein feines

Hochachtungsvollſt

Tapisserie Geschäſt
und Werkstätte für alle weiblichen Handarbeiten

und bilte die geehrten Damen von Halle und Umgegend um ihren werthen Zuſpruch

Selmma van Raay

e

Geschäfts Eröffnung

1 Spenn F l ſpſit
HIoercde i W

Maſchinenban Anſtalt und Keſſfelſchmiede,
Loconobilen

mit
Ausziehkeſſel

Damupf
maſchinen und
RNöhrenkeſſel
in jeder Größe
Auf Lager bis
20 Pferdekraft

Preisliſten
unentgeltlich

aä

er er7 T 7

rPevise
e C emper dem

e Fobrikoſion alſeiniges streng gewahrtes Ceheimniss der eirna

Jſoflieferaot Se M
Rathhause in

H UNDERBERG ALBRECHT
ajestät des Kaisers und Königs Wilhelm IKheinv er am iedorrhein

D dorf 1852 Afuncken 1854e h Tann e CCöln 1665 ODublin Oporto 1665 0 Fadrit IIFuris I Wittenberg 1669Albona 169 Bremen 1874 Coln 1875 S

Rän verlange in Delicatess Geschäften
festäurants Cafés etc ausdrücklich

Anerkannt e
Bordeaur 1882

Calcuttta 1683/84 An
Adetaide 1887 Brüasel 1686 Chieago 4697

Cleve Fort Alegre s
A Mm Ein I

Underberg Boonokamp

Stets schart Kronentritt unmöglich
Schonung der Pferde durch stets sicheren Gang

Das einzig Prakttsche für glatte Wege
FabrikDie VForzuge der Stollen sind bedingt durch die besondere Güte des L

Stahls den mur Wir dazu verwenden Zum Schutze gegen minder
werthigeNachahmungen t jeder einzelne uusererti Stollen mit neben
ſtehen der Fabrikmarke versehen worauf man beim Einkauf achte

Krosase Preisermässfqung
Freistiete und Zeugnisse gratis und franco

Leonhardt Co Berlin Schöneberg

ſirrd

Carl Koch ſche

Kartoffelkringel
mit Vauilleguß

eigene MkSchleſiſchen Sträußel

Kuchen
von feinſter Sahnenbutter

gerirbene Uapfhuchen
ächt Koch ſchen Matzkuchen

an Wohlgeſchmack unübertroffen
Apfel Mohn und Kartoffel
geſchmackv Torten

Defſferts und Kaffee Gebäcke
enfpſiehlt täglichCarl Koch Herrenſtraße Nr

Fernſprecher 531

Eine vermanente Answall erſtkllſcher und ungariſcher l erſtklaſſiger eng

Reit und Wagenpferde

tigung in unſeren Stallungen

Leipzig We es 81
Westtattersall

Ein ſriſcher Transport der beſten

Altmärker Külxe

Telephon 5791
G

von heute Donnerstag ab zum VerkaufVricdrich I PoitſhbVitterfeld

Die größte Delikateſſe

Pfannknchen und

und den feinſten Fruchtfüllungen

feinſte Herliner und Halleſche

nach Dresdner Art vaniklirt umd

kuchen ſorvie eine große Auswahl
Ansſchnitte

Photofix
Photofix
Photofix
Photofix

von Hugo Weigand 5
foſort zum Gebrauch ſtehen zur gefälligen Veſich

Brunnenanlagen jeder
fügung

haben Annoncen unbedingt
wenn dieselben von leistungsfähigen Firmen
erlassen werden und in zweckentsprechender
aufſälliger Form in den geeigneten Zeitungenund Zeitsehriften zum Abdruck gelangen Dem
inserirenden Publikum ein gewissenhafter Be
rather in allen Fragen zu sein welche sich
auf Abfassung und Ausstattung der Annoncen
Wahl der Zeitungen ete beziehen hat sich die
unterzeichnete Annoncen Expedition von jeher
zur besonderen Aufgabe gestellt Jede ge
wünschte Information sowie Kostenanschläge und
Zeitungskatalog stehen kostenfrei zur Verkägung

Annoncen Expedition Rudolf Mosse
HMagdeburg Halle aBreiteweg Nr 12 Brüderstrasse Nr 4

Bodoe Trouen

Hannover
Gegründet 1858

Special Fabrik für Panzerenassen
und Tresorbau

I Ständige Lieferanten der DeutschenReiehsbanic Knaiserl und Königl
Behörden erster Banken undq Bankiers des In und Auslandes Spar
CASsSsen u s W Permanentes Lager von

200 Geldsechränken
Prospekte frei und ohne Kosten

Der beſte photogr Apparat der Nenzeit Ein Wunder der
modernen Technik Mit Zubehör 25 bis 250 Mk
womit jeder nach leicht ſaßlicher Anleitung die beſten Auf
nahmen auch für gewerbliche Zwecke machen kann
auch auf Teilzahlung ohne Preiserhöhnng
Jlluſtr Proſpekt gratis Vertreter geſucht

Carl Röhme Photogr Berlin 53 Bärwaldſtr 4

Ferdinand Garl
Flach und Tiefbohrnugen Abtenfen auch im Triebſfande Schacht und

Art übernimmt unter Garantie Zengniſſe zur Ver
Halle a Herderſtraße 4

Dnenmilchende und hochtragende ſtehen

Ueberall an haben

Anerkannt bestes Anhnputzmittel

Z u ſühes P

Maschinenbau Elektrotechnik
Hoch und Tiefbau

Technikum Sternberg

Wiederverkäufern
empfehlen alle Sorten

M asken
Narrenkappen

Carnevals Artikel
in grösster Auswakl

Preislisten gratis und francgo

Adler o
HNalle Leipziger Strasse 54

Vernsprecher 1081
ff Gänſe Fötelſleiſch ma

Curt Schlegel Meckelſtr 19
2 Sötinſteheſte Moll Vulter S

aumenmnns
diverſe Marmeladen

extra feines Schmalz e
F Ricolaiſr l Geiſtſtr 36

Suppen Linlagen als
Eierſternchen Schneckel HöruchenFleckchen Thierchen Graupen R 7

b irre 28 4880 Bandnndeln à Pfd 48 Hausmachernndeln à Pfd 48 u 80 Mac
caroni à Pfd 40 und 50 offerirt
A Trautwein Gr Ulrichſtr 31

neFreitag den 19 d M Vorm di er
perKeigexge ich im Auetionslokale Rath
hausſtr 6 hierſelbſt giltig in der
Denzin ſchen Nachlaßſache 1 große
Partie Wolle angefangene Stickereien
Leinen und Lederwanren Stickſeide
Stick u Wollgarne Borden Franzen
und verſchiedene andere Sarhen

Kraſt Gerichtsvollzieher
Freitag den 19 ds Vorm 10 Uhr

verſteigere ich im Mindorf ſchen
Gaſthof z Weinberg bei Halle a/S

an swyie e Fl verſchiedene
Weine 6 Fl Sect 1 Weinſchranuk
1vollſtändiges Bett 1ſilberne Taſchen
uhr mit Kette gr Saal Kroulenchter 11 Fenſter Vorhänge mit
Zuggardinen kl Zandwagen/3 nten
11 Hühner und 1 Hahn

Hirſch Gerichtsvollzieher

de neber die erſte GeldLotterie
zur Erhaltung des Sieben

gebirges welche Hauptgewinne von
125,000 75,000 50,000 n ſ
im Ganzen 15,000 Geldgewinne im
Geſammibetrage von 540,000 bietet
liegt der Ftadtanflage der henligen Nr
ein ansſührlicher Proſpekt bei Die
Ziehmg findet bereits om 29 Jannar
und folgende Tage zu Köln a Rh ſtatt

Mit 2 Veiblättern

h

e
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